
mat4phy & cas scientific Ueberlagerung von Schwingungen 02

Bearbeitung nur sinnvoll, wenn die "Ueberlagerungen 01" bereits bearbeitet wurde ...

Gegeben ist

f1 (t) = sinωt, f2 (t) = cos 2ωt, f3 (t) = cos(
1
2
ωt ¡ π) und f4 (t) = cos(5ωt ¡ π/4)

Bearbeite folgende Aufgaben mit Hilfe eines CAS. Erstelle Plots von t = 0 bis t = 2T jeweils in einem Fenster
so, dass sowohl die Komponenten der Addition (der ÄUberlagerung) wie auch das Ergebnis der ÄUberlagerung
sichtbar sind.

Tipps:

² Wie im Blatt 01, daher das Blatt kopieren (unter einem neuen Namen speicher) und praktisch nur
etwas umÄandern ..., Scienti¯c behÄalt aber auch trotz neuer De¯nitionen die alten Bilder ..., lÄasst sich
aber austricksen ..., eine Diagrammkomponente (z.B. f1 lÄoschen, dann neu reinziehen (paste) ...

1. ÄUberlagere ...
g1 (t) = f1 (t) + f2 (t)

2. ÄUberlagere ...
g1 (t) = f1 (t) + 2 ¢ f2 (t)

3. ÄUberlagere ...
g2 (t) = f2 (t) + f3 (t)

4. ÄUberlagere ...
g3 (t) = f2 (t) ¡ f3 (t) + f4 (t)

5. Nun liegen die Ergebnisse fÄur vier beispielhafte ÄUberlagerungen vor. Die s(t)-Funktion einer harmonis-
che Schwingung hat bekanntlich die Form

s (t) = a ¢ sin (bt + c) .

Beachte, wie sich die Konstanten a, b, c in den obigen Beispielen Äanderten und formuliere, was das
Ergebnis derartiger ÄUberlagerung anscheinend immer ist (prÄagnant verbal und ggf. "mathematisch
abkÄurzend). Ziehe ggf. die erste ÄUbung zum Vergleich heran.
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